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Flughafen BER – Neubau der Wartungshallen von Lufthansa und Bombardier 
 
 
Rainer Bretschneider, zugleich Vize-Aufsichtsratschef des BER, informierte im Juli 
2015 darüber, dass der Flughafen-Aufsichtsrat auf der letzten Sitzung zusätzlich 30 
Millionen Euro bewilligt hat, damit Flugzeug-Wartungshallen von Lufthansa und 
Bombardier abgerissen und an einem anderen BER-Standort wieder aufgebaut wer-
den können. Die Gebäude sind einer Rollbahn, der so genannten „Taxiway Charlie“ 
im Weg, die für eine bessere Anbindung der Nordbahn verlängert wird. Dabei hatte 
der Aufsichtsrat für die „Taxiway“ vorigen Sommer – beim Beschluss über die jetzt 
laufende Sanierung der Nordbahn – bereits 14 Millionen Euro bewilligt. Damals gab 
es laut Brettschneider keinen Hinweis des Managements auf das Hangarproblem. 
„Ich verhehle nicht: Wir hätten uns gewünscht, dass uns die Geschäftsführung gleich 
ein Gesamtpaket vorlegt. Dass das stückweise passiert, hat im Aufsichtsrat zu Un-
mut geführt.“, so beschreibt Herr Bretschneider sie Situation. 
 
Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche Objekte müssen abgerissen werden? 
2. Wie groß ist die bestehende Wartungshalle (Angabe in m2) und wieviel kostet der 

Abriss der Wartungshalle von Lufthansa? 
3. Wie groß ist die bestehende Wartungshalle (Angabe in m2) und wieviel kostet der 

Abriss der Wartungshalle von Bombardier? 
4. Wieviel kostet der Neubau der Wartungshalle für die Lufthansa? 
5. Wieviel kostet der Neubau der Wartungshalle für Bombardier? 
6. Wie groß wird die neue Wartungshalle (Angabe in m2) für Lufthansa? 
7. Wie groß wird die neue Wartungshalle (Angabe in m2) für Bombardier? 
8. Wer bezahlt den Neubau der Wartungshallen für Lufthansa und Bombardier? 
9. Weshalb war der jetzt notwendige Abriss nicht voraussehbar? 
10. Wenn der jetzige Abriss voraussehbar war, weshalb jetzt diese Überraschung? 
11. Wenn der jetzige Abriss nicht voraussehbar war, wie konnten die Verantwortli-

chen so etwas übersehen? 


